
Besprechungen

forschung hätten 1Ne stärkere Berücksichti- antwortlichkeit“ (1932),; ..  ber s  Ein sexual-
S un finden können. Hıer hätte sıch ine A AXre ethisches Problem der Scholastik“ (1943), über
sammenarbeit MmMIt entsprechenden Fachleuten „Die Lehre des Augustinus VO:  3 der Para-
nützlich erwiesen. ber wahrscheinlich hätte diesesehe“ (1954) erarbeitet hatte, systematı-
Inan dann wel ber den jetzigen Umfang und sıert hier und konfrontiert seine begründe-
Preis hinausgehen mussen. ten geschichtlichen Ergebnisse mit . den Er-

Neben 250 Stichwörtern WIrLr der Inhalt kenntnissen der modernen Medizin, Psycho-
noch durch eın Namens- und. ein umfangreiches logie und Pädagogik. Wo Müller historische
Sachregister aufgeschlüsselt. Eıne Art Gegen- Detaıils darstellt, beweist darin mehr als
gewicht bietet der „einführende Überblick“, wünschenswert die Geschichtlichkeit und da-
der die Moraltheologie kurz skizziert und da- mit VOrTr allem die Wandelbarkeit moralischer
bei den wichtigeren Stichwörtern ihren te- Kategorien. Erschreckend WIr| deutlich, wIıe
matis  en ÖOrt ZUWEeISt. Umfangreiche Anga- sehr die Moral VO  3 biologischen Einsichten
ben der Literatur (meıst aAb abhing und w 1ıe wenig s1e Freundschaft mit
zeigen Wege für eın weıteres Studium. der Psychologie chließen konnte. Wo Müller

Rotter SJ versucht, 1n der Überwindung seines durch
seine Studien bedingten Vorverständnisses,
sıch mit der heutigen eit auseinanderzuset-MÜLLER, Michael Grundlagen der katholischen ZCN, verfällt CT, nbeschadert der n Ab-

Sexualethik. Regensburg: Pustet 1968 195 sicht, durch sSein Buch eine Orientierung
Kart. 16,50. geben, selbst dem „Moralıisieren“. Darın xibt

Müller Jegt 1n dıiesem Buch eine Summe Zeugnis VO  3 der Geschichtlichkeit seiner
seiner lebenslangen Beschäftigung miıt der Ge- eigenen Anschauung: $1e 1St heute bereits VO  -
schichte der katholischen Sexualethik VOL BESTETN. Damıt ber tragt das Buch vermutlich
Was in Monographien er „Die Freund- einem 1e] bei, das sıch keineswegs BC-chaft des Franz VO  3 Sales mMit der Jo- hatte, nämlich die auch heute noch gül-
hanna Franzıska VvVon Chantal“ (1923), wo;  ber tiıgen moralischen Kategorien relativieren.
„Ethik und Recht ın der Lehre VO:  »3 der Ver- Bleistein 5
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